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Veranstaltungen in der Region

April
05.04. 09.00 Uhr Bernburg Pfau’sche Stiftung: Kreissynode
06.04. 10.00 Uhr Bernburg Martinskirche: Diakoniegottesdienst
08.04. 14.30 Uhr Bernburg Martinsgemeinde:  
  Eröffnung der neuen Begegnungsstätte
13.04. 17.00 Uhr Latdorf Pfarrhaus: Konzert
21.04. 10.00 Uhr Poley Kirche: Regionaler Dorfgottesdienst am Ostermontag
24.04. 09.00 Uhr Kreisfrauenhilfe  
  im Pfarrhaus der Talstadtgemeinde, Bernburg, Breite Str. 81
25.-26.04. Ballenstedt: Landessynode
25.04. 18.00 Uhr  Bernburg, Pfarrhaus der Talstadtgemeinde:  
  Fairsuchsküche mit Weinverkostung
26.04. 10.00 Uhr Bernburg Martinskirche: Gottesdienst für Motorradfahrer
26.04. 17.00 Uhr Bernburg Marienkirche:  
  Konzert des Leipziger Vokalensemble Chordae Filicae
26.04. 17.00 Uhr Dröbel Kirche: Posaunenmusik zum Abend

Mai
03.05. 16.00 Uhr  Bernburg Marienkirche:  
  Frühjahrskonzert Friedrich-Silcher-Chor
������� ������8KU� *UDPVGRUI�.LUFKH��*ROGHQH�XQG�'LDPDQWHQH�.RQ¿UPDWLRQ
������� ������8KU� /DWGRUI�.LUFKH��.RQ¿UPDQGHQYRUVWHOOXQJ
18.05. 14.00 Uhr Sandersleben Kirche: Kreiskirchenchortreffen
23.05. 17.00 Uhr Gerbitz Kirche: Chorkonzert
29.05. 10.00 Uhr Bernburg Kloster: Regionaler Gottesdienst
31.05. 17.00 Uhr Dröbel Kirche: Posaunenmusik zum Abend

Früher Morgen. Die Kreisleitstelle ruft 
mich an. Ein Notarzt fordert die Not-
fallseelsorge an. Ein Mensch sei ge-
storben. Ganz plötzlich. Im Treppen-
haus auf dem Nachhauseweg vom 
Bäcker. Tot zusammen gebrochen. 
Schlaganfall. Jetzt benötige seine Le-
benspartnerin seelsorgerliche Beglei-
tung.

Der Abend vor Ostersonntag. Die Ma-
rienkirche ist dunkel. Die biblischen 
Geschichten über Jesu Grablegung 
werden gelesen. Seine Freundinnen 
und Freunde waren vom Schmerz 
überwältigt. Dann werden die Oster-
kerzen am Feuer entzündet: “Christus 
das Licht!“

Nach einer halben Stunde treffe ich 
ein. Der Rettungswagen steht noch 
vor der Tür. Polizei ist im Haus, es 
muss eine kriminaltechnische Unter-
suchung geben. Die Lebenspartnerin 
des verstorbenen Mannes sitzt mir 
gegenüber. Der Schock sitzt tief. Der 
Schmerz lähmt. Was muss jetzt ge-
sagt, getan werden? An wen könne sie 
sich wenden? Wie geht jetzt das Le-
ben weiter, wo doch alles still zu ste-
hen scheint?

Nachdem die Osterkerze brennt, be-
wegt sich die Prozession nach drau-
ßen. Es geht den Berg hinauf.
Erneut heißt es: “Christus das Licht!“ 
Die Geschichte vom leeren Grab und 
von Jesu Auferweckung wird gelesen. 
„Was sucht ihr den Lebenden bei den 
Toten? Er ist nicht hier, er ist auferstan-
den!“

Nach einer guten Stunde verlassen 
Polizei und Rettungsdienst das Haus. 
Angehörige der Lebenspartnerin tref-
fen ein. In der Stille jetzt mehr Worte. 
Was heute noch zu tun sei, an was 
später gedacht werden müsse. Und 
- ob ich eine Kerze anzünden dürfe? 
Ich darf. Die letzte Begegnung wird 
erzählt, die letzten Worte. Und was 
es für Pläne gab in diesem Jahr und 
später. 

Ganz leise – fast unmerklich ist etwas in 
Bewegung gekommen.

  Johannes Lewek

Monatsspruch April 
Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden.  Johannes 16,20

Monatsspruch Mai 
Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht 
Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus Jesus. Galater 3,28
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Andachten in Senioren-  
einrichtungen
Pfau’sche Stiftung, Freitag, 14.30 Uhr 
04.04. Dr. Kuhn 05.05. Dr. Kuhn 
11.04. Anio 16.05. Lewek 
17.04. Baier 23.05. Baier 
25.04. Beutel 28.03. Beutel 
02.05. Tesdorff 30.05. Schmidt
Seniorenzentrum am Zepziger Weg  
Di, 08.04., 09.30 Uhr Baier 
Di, 13.05., 10.00 Uhr Baier 
Seniorenwohnpark, Semmelweisstr. 
Do, 24.04., 10.00 Uhr Baier 
Do, 22.05., 10.00 Uhr Baier
6HQLRUHQSÀHJHKHLP�Ä$P�5RVHQKDJ³� 
Do., 17.04., 10.00 Uhr (Gröhl) 
6HQLRUHQ]HQWUXP�Ä.UXPEKRO]EOLFN�³� 
Do., 17.04., 15.30 Uhr (Gröhl) 

Andachten im Salus-Klinikum  
27.04., 17.00 Uhr (Lewek)  
25.05., 17.00 Uhr (Lewek)

Kapitalertragssteuer
Möglicherweise sind Sie in den vergange-
nen Wochen und Monaten von Ihrer Bank 
über Änderungen im Zusammenhang mit 
der so sogenannten „Kapitalertragsteu-
er“ bzw. „Abgeltungssteuer“ und der da-
rauf erhobenen Kirchensteuer informiert 
worden. Wie wir aus Nachfragen wissen, 
haben die auch über Medien verbreiteten 
Informationen einige Menschen verunsi-
chert. 
Vielleicht sind dabei folgende Informati-
onen zur Aufklärung hilfreich: Kirchen-
mitglieder entrichten auf die Kapitaler-
tragsteuer, die auf Kapitalerträge (zum 
Beispiel Zinsen) erhoben wird, zusätz-
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lich eine Kirchensteuer in Höhe von 9 
Prozent. Das war bis jetzt so und wird 
sich auch nicht ändern. Neu ist ab dem 
1. Januar 2015 nur, wie diese Kirchen-
steuer eingezogen wird. Bislang müssen 
Kirchenmitglieder ihre Bank über ihre Kir-
chenmitgliedschaft informieren, die dann 
die Kirchensteuer auf Kapitalertragsteuer 
einzieht. Alternativ können Kapitalerträ-
ge auch in der Steuererklärung angege-
ben werden. 
Ab 2015 wird das jetzige Verfahren ver-
einfacht und automatisiert. Banken und 
Sparkassen erhalten auf elektronischem 
Weg eine verschlüsselte Mitteilung zur 
Einbehaltung der Kirchensteuer. Dabei ist 
der Datenschutz natürlich gewährleistet. 
Bankmitarbeiter erfahren nicht, welcher 
Kirche ihr Kunde angehört. 
Aus diesen Erläuterungen wird deutlich: 
Hier wird keine zusätzliche Steuer erho-
ben oder gar eine neue Steuer eingeführt. 
Wer als Kirchenmitglied bisher auf seine 
Spareinlagen keine Steuern gezahlt hat, 
weil deren Zinsen nicht höher als der Frei-
betrag (801 € bzw. 1602 € bei Verheira-
teten) sind, wird auch zukünftig keine Kir-
chensteuer auf Zinsen zahlen. Und wer 
Kapitalerträge hat, die über der Freibe-
tragsgrenze liegen und besteuert werden, 
hat auch bisher schon Kirchensteuer da-
rauf gezahlt. 
Ein Rechenbeispiel dazu: Wer jährlich 
1.000 Euro an Zinsen aus Spareinlagen 
erhält (was bei einem angenommenen 
Zinssatz von 2,5% ein Vermögen von 
40.000 Euro voraussetzt), muss als nicht 
Verheirateter darauf 4,37 Euro an Kir-
chensteuer pro Jahr zahlen.
Sollte es im Zusammenhang mit der Kir-
chensteuer auf Kapitalertragsteuer bei Ih-
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nen zu Missverständnissen gekommen 
sein, so hoffen wir, diese ausgeräumt zu 
haben. Haben Sie weitere Fragen? Ger-
ne können Sie sich an das Kirchensteuer-
telefon unter der Nummer 0800 / 713 7137 
wenden oder direkt an Oberkirchenrat Dr. 
Rainer Rausch, rainer.rausch@kirchean-
halt.de – oder natürlich an Ihre Kirchen-
gemeinde.
Gleichzeitig möchten wir uns bei Ihnen für 
die bisherige Unterstützung unserer Kir-
che bedanken, denn nur mit der – auch 
¿QDQ]LHOOHQ� ±�8QWHUVW�W]XQJ� XQVHUHU� .LU-
chenmitglieder kann die Kirche ihren Auf-
trag erfüllen: Das Evangelium von Jesus 
Christus zu verkündigen und an der Sei-
te der Menschen zu stehen.  
 Dr. R. Rausch (Oberkirchenrat)

Gottesdienst zum Weltgebetstag
Am Freitag, dem 07.März, feierten ca. 65 
Frauen vieler Konfessionen einen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag im Gemeinde-
haus der Kanzler von Pfauschen Stiftung 
in Bernburg. Die Gottesdienstordnung 
kam von Frauen aus Ägypten unter dem 
Thema: Wasserströme in der Wüste. Es 
wurde gemeinsam gelesen und gesun-
gen. Die musikalische Begleitung hatte 
der Kantor der Bonifatiusgemeinde, Herr 
Müller. Die Tanzgruppe der Bonifatius-
gemeinde brachte sich wieder mit einem 
Tanz ein. Das „Tanzstudio Julia“ führte ei-
nige Tänze nach orientalischer Musik auf. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es ein kleines Buffet für alle mit Kostpro-
ben landestypischer ägyptischer Küche. 
Die gesammelte Kollekte zugunsten der 
weltweiten Weltgebetstags-Projektarbeit 
erbrachte einen Erlös von 326,00 Euro. 
Allen Helfern, Mitwirkenden und Gebern 

sagen wir an dieser Stelle danke für die-
sen gelungenen Gottesdienst. Die Got-
tesdienstordnung für den Weltgebetstag 
2015 kommt von den Bahamas. A. Harig

Osternacht in Nienburg
Wir laden sehr herzlich zur Osternacht 
am 20.04., 05.00 Uhr in die Schlosskir-
che Nienburg ein. Die Veranstaltung soll 
den Charakter einer Andacht tragen mit 7 
Stationen, kurzen Texten, Gedanken und 
Liedern. Sie wird im Eingangsbereich der 
Kirche beginnen und im Altarraum ihren 
$EVFKOXVV�¿QGHQ��'HU�0RUJHQ�ELHWHW�DXFK�
für alle Menschen, die sonst selten zur 
Kirche gehen, einen Impuls für die eige-
nen Fragen des Lebens. Im Anschluss an 
die meditative Andacht soll ein einfaches 
Frühstück gereicht werden mit Kaffee, 
Tee, Osterbrot oder Hefezopf. Dabei soll 
vor der Kirche das Erwachen der Natur 
erlebt werden können und das Geschenk 
des neuen Lebens gespürt werden.  
 St. Aniol

Gottesdienst für Motorradfahrer am 
26. April
Am letzten Aprilsonnabend feiern wir tra-
ditionellerweise einen Gottesdienst zum 
Saisonauftakt, in dem wir Gott um Schutz 
auf den Fahrten des neuen Jahres bitten. 
In diesem Jahr wird der Gottesdienst als 
Stationsgottesdienst gestaltet, beginnend 
mit dem Hauptteil in der Martinskirche, 
fortgesetzt dann in anderen Kirchen so-
wie zwei weiteren Orten im Umkreis von 
Bernburg. Der Tag klingt – wie üblich – in 
unserem Pfarrgarten gesellig aus.  
 L.Kuhn
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Bernburger Überkonfessionelles Frau-
enfrühstückstreffen
Am Samstag, den 26. April 14 ist es wie-
der soweit. Das nächste überkonfessio-
QHOOH� )UDXHQI�KVW�FNVWUHIIHQ� ¿QGHW� YRQ�
09.30 bis 12.00 Uhr im Gemeindesaal der 
Kanzler von Pfau’schen Stiftung statt. Als 
Referentin kommt Frau A. Cyranka, Pfar-
rerin und Klinikseelsorgerin in Ruhe aus 
Halle, aus Halle mit dem Thema „Begeg-
nungen machen glücklich“. Die musika-
lische Umrahmung übernimmt Frau S. 
Griniwa aus Bernburg. Wie immer gibt es 
das reichhaltige Frühstücksbuffett und ein 
kleines Geschenk zum Mitnehmen. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 7.00 Euro. Herz-
liche Einladung an  alle. Anmeldungen bis 
zum 23. April 2014 unter Telefonnummer 
03471 /628046. I.Drewes-Nietzer

9RUVWHOOXQJVJRWWHVGLHQVW� GHU� .RQ¿U-
manden in Latdorf- Monatskurs
,Q�GLHVHP�-DKU�¿QGHW�GHU�9RUVWHOOXQJVJRW-
WHVGLHQVW� GHU�.RQ¿UPDQGLQQHQ�XQG�.RQ-
¿UPDQGHQ�LQ�/DWGRUI�VWDWW��$P��������EH-
ginnt der Gottesdienst 10.00 Uhr in der 
Kirche. Wie in jedem Jahr stellen sich die 
.RQ¿UPDQGHQ�YRU�XQG�NRPPHQ�PLW� LKUHQ�
Gedanken zu Wort. Dieser Gottesdienst 
ZLUG� PLW� GHQ� .RQ¿UPDQGHQ� JHPHLQVDP�
]X�HLQHP�7KHPD�DXV�GHU�.RQ¿UPDQGHQ-
zeit vorbereitet und gibt Ihnen Einblicke in 
die inhaltliche Arbeit und lässt Sie teilha-
ben an der Gemeinschaft der Gruppe. 
'LH�.RQ¿UPDWLRQ�¿QGHW���������������8KU�
in Bernburg Martinskirche statt.
Zu beiden Gottesdiensten sind Sie sehr 
herzlich eingeladen. St. Aniol

Himmelfahrt im Kloster
6HLW� -DKU]HKQWHQ� ¿QGHW� XQVHU� UHJLRQDOHU�
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Himmelfahrtsgottesdienst im Bernburger 
Kloster statt. Nur zweimal mussten wir 
auf Grund des Wetters in die Marienkir-
che ausweichen. Das war auch im vorigen 
Jahr der Fall. Somit ist die Wahrschein-
lichkeit groß, dass wir diesmal wieder im 
Kloster sein können.
Nach dem Gottesdienst, der 10.00 Uhr 
beginnt, gibt es einen kleinen Fahrrad-
DXVÀXJ� ]XU� *U|QDHU� .LUFKH� PLW� LKUHP�
Brunnen, der Bibliothek und einer Turm-
besteigung. Wer dann noch weiter fahren 
möchte, kann das gern tun. Und wer nicht, 
der eben nicht. K.-H. Schmidt

MUSIK

Marienkirche Bernburg: Leipziger Vo-
kalensemble Chordae Filicae
Das Leipziger Vokalensemble Chordae 
Filicae wird am 26.04. um 17.00 Uhr ihr 
neues Programm „Elemente“ zur Auffüh-
rung bringen.
Der Mensch ist nicht der König der Na-
tur. Doch steht und wirkt er seit Anbe-
ginn der Zeit zwischen und mit den Ele-
menten. Da ist die Luft die er atmet, das 
Wasser und die Erde die ihn nähren und 
das Feuer, das im Wärme und Licht gibt. 
Nicht beherrschen kann er sie, doch nut-
zen und mit ihnen wachsen. Wir laden Sie 
ein auf eine musikalische Reise durch die 
Welt der Elemente. Es erklingt Vokalmu-
sik u.a. von Thomas Morley, Edward El-
gar, Joseph Rheinberger, Francis Poulenc 
und Hugo Distler. 
Alle zwölf Ensemblemitglieder haben in 
ihrer Jugend eine umfassende und lang-
jährige musikalische Ausbildung genos-
sen. Sie erhielten Musikunterricht an der 
renommierten Leipziger Musikschule J. 
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S. Bach oder waren Mitglieder im Thoma-
nerchor Leipzig, dem Landesjugendchor 
Sachsen Anhalt und dem Gewandhaus-
kinderchor Leipzig. 
Folgen Sie uns in das wahrhaft Elemen-
tare des Menschseins. Viel Vergnügen 
wünscht das Team des Leipziger Voka-
lensembles Chordae Filicae. St. Gröhl

Konzerte von Bach und Mozart im 
Pfarrhaus Latdorf
$P�6RQQWDJ������$SULO��¿QGHW�������8KU�LP�
Pfarrhaus Latdorf ein Konzert mit Werken 
von Johann Sebastian Bach und Wolf-
gang Amadeus Mozart statt. Im Zentrum 
des Programmes stehen das Violinkon-
zert a-moll von J. S. Bach und das Horn-
konzert Nr. 2 in Es-Dur von W. A. Mozart. 
Außerdem erklingen Präludien und Fugen 
aus dem Wohltemperierten Klavier, drei 
Arien aus Kantaten von Bach sowie eine 
Klaviersonate und ein kleines Konzert von 
Mozart.
Ausführende für dieses schöne Programm 
werden Antje Folkers, Violine und Dietmar 
Adam (Hornist der Anhaltischen Philhar-
monie Dessau) sein. Den Klavierpart hat 
in diesem Konzert Peter Blail. Freuen Sie 
sich auf einen Nachmittag mit schönen 
Melodien! P. Blail

Marienkirche: Musik zum Karfreitag.
Karfreitag, 18. April 2014, erklingt 15.00 
Uhr in der Bernburger Marienkirche die 
traditionelle „Musik zum Karfreitag.“
In diesem Jahr wird die Lukaspassion von 
Heinrich Schütz aufgeführt.
Nach dem Evangelisten Lukas wird der 
Leidensweg von Jesus Christus bis zur 
Kreuzigung musikalisch geschildert. Chor 
und Gesangspartien wechseln sich ab. 

Dem Chor kommt die Aufgabe der Einlei-
tung und des Schlusses zu und er verkör-
pert die Ausrufe der Volksmenge, Juden 
und Kriegsknechte. Den Solisten kommt 
die Aufgabe des Erzählparts (Evangelist) 
und der wörtlichen Rede zu. (Jesusworte, 
Pilatus, Petrus, Magd). So wird das Pas-
sionsgeschehen auf dramatische weise 
musikalisch geschildert.
Es singt der Chor der Talstadtgemeinde 
Bernburg, Solisten sind: Albrecht Lépetit, 
Köthen - Evangelist; Georg Raatz, Han-
nover - Jesus; Leitung: Joachim Diemer  
 J. Diemer

Abend wird es wieder
Der Posaunenchor der Ev. Talstadtge-
meinde Bernburg lädt herzlich zu sechs 
besinnlichen Abendmusiken nach St. Ste-
phanus in Bernburg-Dröbel ein. Die halb-
VW�QGLJHQ� 9HUDQVWDOWXQJHQ� ¿QGHQ� LQ� GHU�
Regel am letzten Sonnabend im Monat 
statt. Beginn ist 17.30 Uhr. Neben Chorä-
len werden viele posaunenchortypische 
Werke zu Gehör gebracht. Passende 
Worte begleiten die musikalischen Beiträ-
JH�� 'LH� HUVWH� $EHQGPXVLN� ¿QGHW� DP� ����
April statt. Der Eintritt ist frei.
Weitere Termine sind der 31. Mai, 28. Ju-
ni, 26. Juli, 30. August und der 26. Sep-
tember. F. Meirich

Marienkirche Bernburg: Frühjahrskon-
zert Friedrich-Silcher-Chor
Zum traditionellen Frühjahrskonzert am 
03. Mai 2014, 16.00 Uhr, laden Sie die 
Sänger und Sängerinnen des Friedrich-
Silcher-Chores sehr herzlich in die Bern-
burger Marienkirche ein. Mit Liedern wie 
„Komm lieber Mai...“, „Veronica der Lenz 
ist da“  aber auch „Geh aus mein Herz und 
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suche Freud...“ wollen wir Sie erfreuen. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird 
gebeten.  S. Kaboth

Konzert in Gerbitz
Am Freitag, 23. Mai, laden wir zu einem 
Konzert um 17.00 Uhr in die Gerbitzer Kir-
che ein. Kinder aus dem Gerbitzer Kin-
dergarten und der Latdorfer Chor werden 
uns mit einem bunten Programm erfreu-
en. Und vielleicht gibt es zwischendurch 
auch noch diese oder jene „Jerwitzer Je-
schichte“. K.-H. Schmidt

KINDER, JUGEND  
und FAMILIEN

Kindertag zum Weltgebetsland Ägyp-
ten
Zu einem Kindertag, an dem sich die Kin-
der mit dem Land Ägypten in Geschich-
ten, Spielen und Bastelarbeiten beschäfti-
gen, wird Sonnabend, 10. Mai, von 10.00 
- 14.30 Uhr ins Pfarrhaus der Talstadtge-
meinde eingeladen. Eingeladen sind al-
le Kinder ab der 1. Klasse. Anmeldung in 
den Kinderstunden der Gemeinden.  
 I.Dewes-Nietzer

Einmal im Jahr ist Familientag
Um sich einmal im Jahr bei den Eltern so 
richtig zu bedanken, feiern wir am 14. Mai 
in der Kindertagesstätte im Martinszen-
trum um 16.00 Uhr einen Mutti-Vati-Tag. 
Die Kinder gestalten ein Programm, an-
schließend gibt es Kaffee, Kuchen und 
natürlich auch Tee. Für den Abschluss um 
17.00 Uhr haben die Erzieherinnen eine 
Überraschung geplant. Was wir schon 
verraten können: „Der Luftikus reist zu 
den Tieren durch die Welt.“ Na? Neugie-

rig? Vielleicht verraten wir in der nächsten 
Brücke, was der Luftikus auf seiner Reise 
durch die Welt erlebt hat und welche Ge-
schichten wir gehört haben. Die Kosten 
übernimmt unser Förderverein. Dafür ein 
herzliches Dankeschön. Wir freuen uns 
auf einen schönen Nachmittag. 
 J. Bleichert, M. Friesen

Wir wollen alle fröhlich sein
In diesem Jahr wollen wir die Fastenzeit 
im Christlichen Kindergarten zum Thema 
„Sieben Wochen selber denken“ gestal-
ten. Das heißt nun nicht, dass die Kinder 
alle Entscheidungen selbst treffen sollen. 
Wir möchten den Kindern dabei helfen, 
NOHLQHUH� .RQÀLNWH� RGHU� 3UREOHPH� HLJHQ-
ständig zu lösen. Statt gleich um Hilfe zu 
bitten, sollen sie sich in schwierigen Si-
tuationen selbst Gedanken machen. Wir 
sind gespannt, wie die Kinder damit um-
gehen werden.
Das Ende der Fastenzeit läutet wie im-
mer der Ostergottesdienst ein. In diesem 
Jahr wird er von Kindergarten- und Hort-
kindern mitgestaltet. Wenn etwas endet, 
beginnt auch immer etwas Neues. Wir 
freuen uns über das Erwachen der Natur 
und wollen in diesem Sinne „alle fröhlich 
sein“. Ch. Wetschke

Jugendband Temptatio  
Temptatio braucht dich! Wenn du Spaß an 
einem Bandprojekt hast, du gerne singst 
oder ein Instrument spielst, dann melde 
GLFK� EHL� XQV�� :LU� VXFKHQ� NHLQH� 3UR¿V��
sondern Leute, die sich ausprobieren wol-
len, gern auch Anfänger. Donnerstags, 
17.00 Uhr in der Schlosskirche Bernburg. 
 V. Eilenberger

Jugendarbeit  
Jeden Donnerstag trifft sich ab 18.30 Uhr 
die Junge Gemeinde der Region Bernburg 
im Krummacherhaus an der Schlosskir-
che in Bernburg. V Eilenberger

Beratung für Jugendliche   
Beratung für Freiwilligendienste, Lebens-
beratung, Seelsorge und Supervision für 
Jugendliche, Termine nach telefonischer 
Absprache mit Jugendreferent V. Eilen-
berger (Tel.: 03471/351957).
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Die Gottesdienste der Region im April/Mai

27.04. Quasimodogeniti 
 (Wie die neugeborenen Kindlein)
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr (Beutel)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Gröhl) 
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr
Latdorf, Kirche, 14.00 Uhr  
Familiengottesdienst (Schmidt)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr  
(Vikarin Franke)

03.05. Sonnabend
Altenburg, Kirche, 18.00 Uhr  
Wochenschlussandacht (Aniol)
Poley, Kirche, 17.00 Uhr (Baier)

04.05. Misericordias Domini  
 Die Erde ist voll der Güte des Herrn
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Lewek) 
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
(Baier)
Gramsdorf, Kirche, 14.00 Uhr,  
-XELOlXPVNRQ¿UPDWLRQ�PLW�$EHQGPDKO�
(Schmidt)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr (Baier)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr Tauf-
gottesdienst mit Abendmahl (Aniol)

11.05. Jubilate  
 Jauchzet Gott, alle Lande!
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Gröhl)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
mit Kirchenkaffee (Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
(Beutel)
Gerbitz, Kirche, 14.00 Uhr (Dr. Kuhn)

Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr ökum. 
Familiengottesdienst m. Chor und Taufe 
(Zeiler / Aniol)
Wedlitz, Kirche, 09.00 Uhr (Aniol)

17.05. Sonnabend
Altenburg, Kirche, 18.00 Uhr  
Wochenschlussandacht (Aniol)

18.05. Cantate 
 Singet dem Herrn ein neues Lied!
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Lewek)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
(Baier)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr 
Latdorf, Kirche, 10.00 Uhr  
.RQ¿UPDQGHQYRUVWHOOXQJ��$QLRO�
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
 

25.05. Rogate Betet!
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr (Baier)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Gröhl)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
(Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
.RQP¿UPDQGHQYRUVWHOOXQJ��%DLHU�
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr  
(Nietzer)
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr  
Kindergottesdienst (Kigo-Team)

29.05. Christi Himmelfahrt 
Bernburg, Kloster, 10.00 Uhr Regio-
naler Abendmahlsgottesdienst (Schmidt, 
Beutel, Gröhl)

01.06. Exaudi Herr, höre meine Stimme
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Schmidt)
Gerbitz, Kirche, 14.00 Uhr (Schmidt)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)

Gottesdienste der Region im April

05.04. Sonnabend
Altenburg, Kirche, 18.00 Uhr  
Wochenschlussandacht (Aniol)
Poley, Kirche, 17.00 Uhr

06.04. Judica Gott, schaffe mir Recht
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Gröhl)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Diakoniegottesdienst (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr 
(Aniol)
Pobzig, Alte Schule, 14.00 Uhr  
(Schmidt)

13.04. Palmarum
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr
Bernburg-Waldau, Alte Kirche, 15.00 
Uhr musikalische Andacht mit Taufe 
(Gröhl)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
(Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr 
(Aniol)

17.04. Gründonnerstag
Bernburg, Schlosskirche, 19.30 Uhr 
(Baier)
Latdorf, Pfarrhaus, 18.00 Uhr  
Tischabendmahl (Dr. Kuhn)
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr 
Tischabendmahl (Aniol)

18.04. Karfreitag
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr  
mit Abendmahl (Gröhl)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
(Beutel)
Gerbitz, Kirche, 14.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Dr. Kuhn)

Gröna, Kirche, 14.00 Uhr, (Beutel)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)

19.04. Karsamstag
Altenburg, Kirche, 18.00 Uhr  
Wochenschlussandacht mit Abendmahl 
(Aniol)
Bernburg, Marienkirche/ Schloss-
kirche, 21.15 Uhr Osternacht (Lewek, 
Baier)

20.04. Ostersonntag
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr (Baier)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Team)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr 
(Baier)
Gramsdorf, Kirche, 14.00 Uhr,  
(Schmidt)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Schlosskirche, 05.00 Uhr 
Osternacht (Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)
Nienburg, Gemeindehaus, 09.00 Uhr  
Kigo mit Frühstück (Kigo-Team)
Wedlitz, Kirche, 09.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)

21.04. Ostermontag
Poley, Kirche, 10.00 Uhr
Regionalgottesdienst (Beutel)
Gröna, Kirche, 15.30 Uhr, Osterspazier-
gang (Drewes-Nietzer)

24.04. Donnerstag
Dornbock, Dorfgemein.haus, 15. Uhr
(M. Blail)

26.04. Sonnabend
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Motorradfahrer-Gottesdienst (Dr. Kuhn)
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dung und medizinische Versorgung. In-
GLUHNW� SUR¿WLHUHQ� ]XVlW]OLFK� YLHOH�ZHLWHUH�
Menschen der jeweiligen Regionen von 
den positiven Entwicklungen durch den 
Fairen Handel.
Für das „Kanzlereck“ suchen wir noch 
Ehrenamtliche. Der Weltladen bietet eine 
Abwechslung aber auch thematische 
Ergänzung zu Beruf oder Studium und 
eine Möglichkeit zum praktischen so-
zialen Engagement, bei dem man sei-
ne persönlichen Stärken und Ideen in 
ein offenes Team einbringen kann. Das 
Engagement im Weltladen ist zudem 
eine Möglichkeit, Kontakte zu knüp-
fen und liebenswerte BernburgerInnen 
kennenzulernen. Und nicht zuletzt: Im 
Mittelpunkt der Arbeit steht das Enga-
gement für faire Handelsbeziehungen.  
Nach einer gründlichen Einarbeitung be-
stimmen Sie selbst, welchen zeitlichen 
Einsatz Sie leisten möchten. Interessen-
ten, egal ob alt oder jung, lernend, studie-
rend, in Arbeit oder arbeitssuchend, mel-
den sich bitte bei Uwe Brandenburg (Tel. 
03471/30 83 31, E-Mail: brandenburg@
kanzlerstiftung.de) oder Klaus Balke (Tel. 
03471 / 31 99 56, E-Mail: klaus_balke@
web.de).

Evangelische Talstadtgemeinde

Wöchentliche Gemeindekreise  
Pfarr- und Gemeindehaus, Breite Str. 81 
(nicht in den Schulferien) 
Christenlehre: Mo, 16.30 Uhr 
Kinderstunde Do, 16.30 -17.30 Uhr
Kirchenchorprobe: Di, 19.30 Uhr 
Monatliche Gemeindekreise  
im Pfarr- u. Gemeindehaus, Breite Str. 81  
Seniorenkreis: Mi, 09.04. u. 14.05., jew. 
14.30 Uhr
Gesprächskreis:   
Do, 24.04., 19.30 Uhr:  
Die 10 Gebote Teil II, Pfr. Beutel
Do, 22.05., 19.30 Uhr:  
Reisebericht Israel, Pfr. Baier
Offene Kirche  
Die Marienkirche war geöffnet und bleibt 
geöffnet. Dank der Unterstützung durch 
die Bernburger Stadtverwaltung kommen 
täglich zwei Bundesfreiwillige, so genann-
te „Bufdis“, in unsere Marienkirche, um 
diese für den Besucherverkehr zu öffnen. 
Ob Winter ob Sommer, Besucher und Be-
sucherinnen kommen und gehen. Interes-
sant ein Blick ins Gästebuch: „Danke, lie-
ber Gott, hier kam ich zur Ruhe!“, steht da 
u.a..   
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00 - 16.00 Uhr.  
Ab Ostern wird die Kirche dann auch wie-
der am Wochenende geöffnet sein.  
Wir versuchen derzeit auch eine Maßnah-
me im Rahmen des Berufsförderungs-
dienstes für die Alte Waldauer Kirche 
zu beantragen. Eine Genehmigung ist 
jedoch bis zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht erfolgt. Freilich sind wir bemüht, die 
Alte Waldauer Kirche für Besucher in den 
Sommermonaten zu öffnen. J.Lewek
Musik
Herzlich einladen will ich zu unseren Kon-
zerten im April und Mai: Am 26.04. um 
17.00 Uhr ist das Vokalensemble Chordae 
Felicae zu Gast in der Marienkirche mit 

ihrem Programm „Elemente“. Der Eintritt 
kostet an der Abendkasse 6 Euro.  
Der Friedrich-Silcher-Chor erfreut uns mit 
seinem traditionellen Frühlingskonzert am 
03.05. um 16.00 Uhr. Eintritt frei, Spende 
erbeten. S. Gröhl
Neues vom Förderkreis:  
Inzwischen hat der Förderkreis „Neue Or-
gel für Marien“ alle notwendigen Teile der 
alten Röverorgel aus Alsleben geborgen. 
Orgelbaumeister Baumhoer konnte nun 
eine erste genauere Kostenschätzung 
vornehmen. Ein erster Bauabschnitt wird 
eingeplant: Wiederaufbau und Restaurie-
rung aller gebrauchten Teile für die ersten 
spielbaren 6 Register. Anschaffung eines 
neuen Spieltisches Ergänzung neuer Or-
gelpfeifen. Dann wären die ersten Töne zu 
hören. Die Kosten liegen bei ca. 200.000.- 
€. Der Förderkreis hat bisher fast 50.000.- € 
gesammelt. Förderanträge sind gestellt.  
Dank an dieser Stelle für alle bisher ein-
gegangenen Spenden, anerkennende 
Worte und ermutigende Gesten. Wir ma-
chen weiter. J. Lewek, Vorstand
Sakristei  
In diesem Jahr beginnt mit einem ersten 
Bauabschnitt die Sanierung der Sakristei 
in der Marienkirche. Ein neuer Fußboden 
und eine moderne Heizungsanlage sollen 
eingebaut werden. Die Sakristei dient als 
Aufenthaltsraum für unsere „Bufdis“ (s.o.) 
und als Winterkirche. J. Lewek
Kirchenputz  
$P��������DE�������8KU�¿QGHW�GHU�DOOMlKU-
liche Frühjahrsputz in der Marienkirche 
statt. Alle sind herzlich eingeladen, den 
Kirchenraum vom Staub des letzten Jah-
res zu befreien. S. Gröhl
Bankverbindungen:
Salzlandsparkasse Bernburg 
Kontonummer: 310032334
Bankleitzahl: 80055500
IBAN: DE53 8005 5500 0310 032334
BIC: NOLADE21SES

Diakonie

Der Weltladen „Kanzlereck“ am Louis- 
Braille-Platz 19 in Bernburg hat Montag 
bis Freitag in der Zeit von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr geöffnet (Tel. 03471/648598). 
Neben kunsthandwerklichen Unikaten 
wie kleineren Skulpturen und Schmuck, 
welche die Mitarbeiter oft selbst bei 
HQWVSUHFKHQGHQ� /LHIHU¿UPHQ� DXVZlK-
len, bietet der Laden Geschenkartikel 
aus Leder, Glas, Holz und Papier so-
wie viele Sorten Kaffee, Tee, Kakao, 
Honig, Schokolade und Süßigkeiten. 
Der Faire Handel hat das Ziel, die Armut in 
Afrika, Asien und Lateinamerika abzubau-
en und Kleinbauernfamilien und abhängig 
%HVFKlIWLJWHQ�PHKU�(LQÀXVV��EHU�LKUH�/H-
bens- und Arbeitsbedingungen zu geben. 
Dafür hat Fairtrade Standards entwickelt, 
die unter anderem die Zahlung von über 
dem Weltmarktniveau festgelegten Prei-
sen sowie einer Fairtrade-Prämie für ei-
gene Projekte, einen direkten Handel, 
9RU¿QDQ]LHUXQJ� XQG� ODQJIULVWLJH� /LHIHU-
beziehungen bedeuten. Auf diese Weise 
können viele Familien aus eigener Kraft 
ihr Einkommen steigern – und verdienen 
so Geld für eine verbesserte Umwelt, Bil-

Ehrenamtliche MitstreiterInnen gesucht!

Hildegard Will, eine ehrenamtliche Mitarbeiterin des 
Kanzlerecks
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St. Johannis und St. Marien, Nienburg;
St. Blasii, Altenburg; St. Petri, Hohenerxleben;  

Wedlitz-Wispitz

St. Johannis und St. Marien, Nienburg;
St. Blasii, Altenburg; St. Petri, Hohenerxleben;  

Wedlitz-Wispitz

Gemeindekreise Nienburg
Ökumen. Andachten Seniorenkarree  
Fr. 04.04., 10.00 Uhr (Aniol)  
Fr. 02.05., 10.00 Uhr (Zeiler)

Kindergruppen in Nienburg  
Gitarrengruppe montags, 14.45 Uhr 
Kinderstunde montags, 15.30 Uhr  
Krabbelgruppe: Do, 16.00 Uhr

.RQ¿UPDQGHQ 
Fr, 11.04., 16.30 Uhr, in Bbg. Marien 
Fr, 16.05., 16.30 Uhr, in Latdorf – Vorbe-
reitung des Vorstellungsgottesdienstes 
am 18.05

Chöre in Nienburg: 
Chor: montags, 17.00 Uhr 
Gospelchor: mittwochs, 17.00 Uhr 

Frühstückstreff: Mi, 09.04., 23.04., 
14.05. und 28.05., jew. 08.15 Uhr 
Mütterkreis: Di, 01.04. u. 06.05., jew. 
19.00 Uhr  
Frauenhilfe: Di, 29.04. u. 27.05., 15.00 
Uhr u. 17.00 Uhr,

Ökumenischer Familienkreis  
Di, 08.04., 19.30 Uhr, kath. Pfarrhaus  
Di, 13.05., 17.00 Uhr, ev. Pfarrhaus

Hohenerxleben 
Frauenhilfe: Do, 17.04.; 15.05., 14.00 Uhr

Wedlitz - Wispitz 
Dorfgemeinschaftshaus: 
Sprechzeit: 30.04., 28.05.; 13.00 – 15.00 
Uhr 
Frauenhilfe Mi: 30.04. u. 28.05., jew. 
15.00 Uhr, 

Bürozeiten Nienburg:   
Mo, Mi: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Di, Do: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Bekanntgaben der Kirchengemeinden:
Bitte beachten Sie die Regional-Informa-
tionen auf den Seiten 3 bis 9. Die Hinwei-
se und Einladungen zum Regionalgottes-
dienst am Ostermontag und Himmelfahrt, 
sowie die Einladung zum Kirchenmusik-
tag entnehmen Sie dort. 
Passionsandachten   
'LH�3DVVLRQVDQGDFKWHQ�¿QGHQ� LQ�GLHVHP�
Jahr am Donnerstag, dem 03. und 10. 
April, 19.00 Uhr, in der Schlosskirchenka-
pelle statt. Die Andacht soll in der Kapel-
OH� GHU� 6FKORVVNLUFKH� VWDWW¿QGHQ�� GD� GLH-
se für die Andacht und Meditation besser 
geeignet erscheint. Das Tischabendmahl 
DP� *U�QGRQQHUVWDJ� ¿QGHW� ZLH� JHZRKQW�
im Gemeindehaus statt. 
Osternacht  
Wir laden sehr herzlich zur Osternacht 
am 20.04., 5.00 Uhr in die Schlosskirche 
Nienburg ein. Die Veranstaltung soll den 
Charakter einer Andacht tragen mit 7 Sta-
tionen, kurzen Texten, Gedanken und Lie-
dern. Sie wird im Eingangsbereich der 
Kirche beginnen und im Altarraum ihren 
$EVFKOXVV�¿QGHQ��'HU�0RUJHQ�ELHWHW�DXFK�
für alle Menschen, die sonst selten zur 
Kirche gehen, einen Impuls für die eige-
nen Fragen des Lebens. Im Anschluss an 
die meditative Andacht soll ein einfaches 
Frühstück gereicht werden mit Kaffee, 
Tee, Osterbrot oder Hefezopf. Dabei soll 
vor der Kirche das Erwachen der Natur 
erlebt werden können und das Geschenk 
des neuen Lebens gespürt werden.
9RUVWHOOXQJVJRWWHVGLHQVW� GHU� .RQ¿U-
manden in Latdorf  
,Q�GLHVHP�-DKU�¿QGHW�GHU�9RUVWHOOXQJVJRW-
WHVGLHQVW� GHU�.RQ¿UPDQGLQQHQ�XQG�.RQ-
¿UPDQGHQ�LQ�/DWGRUI�VWDWW��$P��������EH-
ginnt der Gottesdienst 10.00 Uhr in der 
Kirche. Wie in jedem Jahr stellen sich die 

.RQ¿UPDQGHQ�YRU�XQG�NRPPHQ�PLW� LKUHQ�
Gedanken zu Wort. Dieser Gottesdienst 
ZLUG� PLW� GHQ� .RQ¿UPDQGHQ� JHPHLQVDP�
]X�HLQHP�7KHPD�DXV�GHU�.RQ¿UPDQGHQ-
zeit vorbereitet und gibt Ihnen Einblicke in 
die inhaltliche Arbeit und lässt Sie teilha-
ben an der Gemeinschaft der Gruppe.   
Aus der Kirchengemeinde Nienburg stellen 
sich Julian Zscheyge und Marie Lücke vor, 
die am 08.06.2014,  10.00 Uhr in Bernburg 
0DUWLQVNLUFKH�NRQ¿UPLHUW�ZHUGHQ�VROOHQ��� 
Zu beiden Gottesdiensten sind Sie sehr 
herzlich eingeladen. 
Dank für Kleidersammlung  
Die Neinstedter Anstalten haben sich sehr 
herzlich für die außergewöhnlich große 
Kleiderspende in diesem Jahr bedankt. 
Wir geben diesen Dank gerne an sie wei-
ter und danken insbesondre Frau von Da-
maros für die Organisation und alle ehren-
amtlichen Helfer, die zum Gelingen der 
Aktion beigetragen haben. Im nächsten 
Jahr wird die Kleiderspende zum gleichen 
Zeitraum geplant. 
Offene Kirche  
Ab Mai soll die Schlosskirche in Nienburg 
an Wochenenden (Sa./So. und feiertags) 
wieder geöffnet werden und Besuchern in 
der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr der Zu-
gang zur Kirche ermöglicht sein. Wir brau-
chen wie in jedem Jahr Ehrenamtliche, die 
diesen wichtigen Dienst übernehmen, und 
bitten darum, Ihre Bereitschaft im Pfarr-
büro (Tel. 22348) anzugeben. 
Vorankündigung - Gebet für die Einheit 
der Christen   
Die evangelische und katholische Ge-
meinde Nienburg lädt zum Gebet für die 
Einheit der Christen ein.  
Damit gehen wir auf dem bewährten Weg 
weiter und setzen ein Zeichen gelebter 
Gemeinschaft. Wir erbitten Gottes Hil-

fe für uns und andere Gemeinden Diens-
tag, 03.06., 8.30 Uhr mit anschließendem 
Frühstück im katholischen Pfarrhaus und 
Donnerstag, 05.06., 19.00 Uhr mit an-
schließendem Grillen im Pfarrgarten der 
evangelischen Kirchengemeinde.
9RUDQN�QGLJXQJ�±�3¿QJVWDQGDFKW�XQG�
Musik in Wedlitz   
Die Kirchengemeinde Wedlitz-Wispitz 
lädt alle Gemeindeglieder der Parochie 
VHKU�KHU]OLFK�]XU�3¿QJVWDQGDFKW�HLQ��$P�
Samstag, 07.06., beginnen wir mit der An-
dacht in der Kirche. Die Konzertanten ge-
stalten diese Andacht mit und laden im 
Anschluss zu einer kleinen Musik ein.

AMTSHANDLUNGEN 
Verstorben:   
Am 23.01.verstarb Herr Günter Dehne im 
Alter von 82 Jahren. Die Trauerfeier fand 
am 29.01.in Nienburg statt.  
Am 04.03.2 verstarb Frau Margarete Mit-
telstaedt, geb. Röckleben im Alter von 96 
Jahren. Die Trauerfeier fand am 29.01.in 
Nienburg statt.

Kontonummern der Kirchgemeinden:
Altenburg: IBAN: DE48 3506 0190 1560 
704018; BIC: GENODEDIDKD
Hohenerxleben: IBAN: DE54 8005 5500 
3023 002133; BIC: NOLADE21SES
Nienburg: IBAN: DE90 8005 5500 0340 
081104, BIC: NOLADE21SES
Wedlitz-Wispitz: IBAN: DE50 8005 
5500 0350 081166; BIC: NOLADE21SES 
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Schlosskirche St. Aegidien, Bernburg St. Nikolai und St. Cyriaki Baalberge-Poley
St. Petri Gröna

Termine April
Bernburg
01.04., 15.00 Uhr Senioren  
  im Friederikenstübchen 
04.04., 19.30 Uhr Bibel entdecken  
10.04., 09.00 Uhr Frauenfrühstück  
16.04., 19.30 Uhr Mütterkreis 
30.04., 19.00 Uhr Gesprächskreis

Frauenhilfe Gröna: 
Mo, 14.4., 14:30 – 16:30 Uhr

Frauenhilfe Poley: 
Mo, 7.4., 15:00 – 17:00 Uhr

Frauenhilfe Baalberge: 
Di, 15.4., 14:30 – 16:30 Uhr

Termine Mai
Bernburg:

02.05., 19.30 Uhr Bibel entdecken 
06.05., 15.00 Uhr Senioren  
  im Friederikenstübchen 
08.05., 09.00 Uhr Frauenfrühstück 
08.05., 19.30 Uhr Gemeindekirchenrat 
21.05., 19.30 Uhr Mütterkreis 
21.05., 19.00 Uhr Gesprächskreis

Frauenhilfe Poley: 
Mo, 5.5., 15:00 – 17:00 Uhr

Frauenhilfe Gröna: 
Mo 12.5., 15:00 – 16:30 Uhr

Frauenhilfe Baalberge: 
Di, 20.5., 14:30 – 16:30 Uhr

Christenlehre Gruppe 1:  
Freitag 15.30 - 16.30 Uhr

Christenlehre Gruppe 2: 
Freitag, 16.30 - 17.30 Uhr

.RQ¿UPDQGHQ� Freitag, 16.00 Uhr

Kantorei: Montag, 19.30 Uhr

Posaunenchor: Dienstag, 19.30 Uhr

Liebe Gemeindeglieder,  
mit dieser Ausgabe der Brücke verab-
schiede ich mich von Ihnen. Ich werde 
zum Sommer in eine andere Pfarrstelle 
wechseln. Damit geht für mich ein lang 
gehegter Traum in Erfüllung: eine Zeit 
meines Lebens im Ausland zu leben und 
zu arbeiten.   
Ich werde mit meiner Familie nach Finn-
land ziehen und in der dortigen deutschen 
Gemeinde die Aufgaben im Reisepfarramt 
übernehmen. Das heißt, ich werde Ge-
meindegruppen im ganzen Land betreuen 
und Freizeiten sowie Gemeindereisen or-
ganisieren. Und darauf freue ich mich!  
Warum Auslandsdienst? Der größte Reiz 
ist für mich wahrscheinlich die fremd-
sprachliche Kommunikation. Mich ganz 
alltäglich in einer anderen Sprache zu be-
wegen, dabei einer anderen Art des Den-
kens zu begegnen und mir eine fremde 
Kultur und Literatur zu erschließen – da-
ran habe ich Freude. Dann reizt es mich 
sehr, gesellschaftliche und politische 
Entwicklungen aus einer Sicht außer-
halb von Deutschland zu verfolgen – ein 
Blickwinkel, aus dem manches eben in 
einem ganz anderen Licht erscheint. Und 
Ökumene erleben: zum Beispiel eine le-
bendige orthodoxe Kirche im Land und 
die vielen anderen Auslandsgemeinden 
in Helsinki: Glauben auf russisch und est-
nisch, chinesisch und japanisch...!  
Und warum gerade Finnland? Zum einen 
ist es die Besonderheit dieser Pfarrstelle: 
ein Teampfarramt innerhalb einer größe-
ren Mitarbeitergemeinschaft, das gibt es 
nur in Finnland! (Normalerweise ist man 
im Auslandpfarrdienst ziemlich allein.) – 
Ich arbeite ausgesprochen gern im Team 
und übernehme dabei auch gerne die Auf-
gaben des Außendienstmitarbeiters. Zum 
anderen ist es aber auch ganz klar meine 
Leidenschaft für Nordeuropa – wer einmal 
jenseits des Polarkreises war, trägt die 

Sehnsucht nach dem Norden wie einen 
Virus in sich (und wer dort noch nicht ge-
wesen ist, dem kann man nur ganz schwer 
erklären, welche Faszination von Polar-
licht und Mitternachtssonne ausgehen).  
Ich verlasse Bernburg mit der dankbaren 
Erinnerung an eine schöne und ausge-
füllte Zeit. Ich habe hier gerne gearbeitet: 
in Baalberge, Gröna, Poley, der Schloss-
kirche und in den Schulen. Und ich habe 
gerne zusammengearbeitet: mit den Ge-
meindekirchenräten, mit den Mitarbeitern 
der Schlosskirchengemeinde, mit den 
Mitarbeitern in der Region, mit den Kol-
leginnen und Kollegen in den Schulen. 
Dem Datum nach waren es nur vier Jah-
re – gefühlt aber viel, viel länger: Was ist 
in dieser Zeit alles passiert! Tatsächlich: 
„Traveling is one way of lengthening life“ 
(Benjamin Franklin): `Unterwegs zu sein 
ist eine Art, das Leben zu verlängern.́  
Nun bin ich also wieder auf dem Weg.  
Mit herzlichen und dankbaren Grüßen  
 Hans-Christian Beutel

Kino in der Karwoche  
Mitten in der Karwoche beginnt auch in 
diesem Jahr das Kirchenkino. Wir zei-
gen den Film „Der neunte Tag… und füh-
re mich nicht in Versuchung“ von Volker 
Schlöndorff (2004). 93min.  
Der im „Pfarrerblock“ des KZ Dachau 
einsitzende Abbé Henri Kremer (Ulrich 
Matthes) erhält überraschend neun Tage 
Hafturlaub, um seinen Bischof in Luxem-
burg zur Kollaboration mit den Nazis zu 
bewegen. Auge in Auge mit dem dortigen 
Gestapo-Chef (August Diehl) scheint die 
Rolle des Judas in ein neues Licht zu rü-
cken. Doch am Ende zählt nur eines - ein 
Bekenntnis.
… und im Mai  
Ein Film über das Lebensgefühl des letz-
ten DDR-Jahrzehnts: Sommer 1980. Bar-
bara hat einen Ausreiseantrag gestellt. 

Sie ist Ärztin, nun wird sie strafversetzt 
aus der Hauptstadt in ein kleines Provinz-
Krankenhaus. Ihr neuer Chef André beun-
ruhigt sie. Sein Vertrauen, seine Fürsor-
ge, sein Lächeln. Ist er auf sie angesetzt? 
Ist er verliebt? Barbara beginnt die Kon-
trolle zu verlieren – über sich, ihre Pläne, 
ihre Liebe …  
„Barbara“. Ein Film von Christian Petzold 
(2012). 100min. S. Baier

Osternacht  
Wir laden sehr herzlich dazu ein, den Be-
ginn unseres wichtigsten Festes gemein-
sam zu feiern. Am Abend des Karsamstag 
(19. April) versammeln wir uns um 21.15 
Uhr in der Marienkirche zur Feier der Os-
ternacht.   
Gegen 22.00 Uhr tragen wir die Osterker-
ze mit dem Ruf „Christus ist das Licht“ in 
die Schloßkirche. Osterevangelium, Tauf- 
und Mahlfeier schließen sich an. Nach 
dem Gottesdienst laden wir zum Oster-
buffet am Osterfeuer.   
Wir freuen uns über jeden Beitrag zum 
Osterbuffet!

AMTSHANDLUNGEN
Verstorben und kirchlich bestattet: 
Werner Rönnicke, verstorben im Alter von 64 
Jahren, Trauerfeier am 31.01.2014  
Marlit Deike, verstorben im Alter von 79 
Jahren, Trauerfeier am 22.02.2014  
Liselotte Drwenski, verstorben im Alter 
von 100 Jahren
Bankverbindung der Schlosskirche: 
Kto.-Nr. 15 600 380 18, KD-Bank Duis-
burg, BLZ 350 601 90
Bankverbindung Gröna:  
Kto.-Nr. 15 702 440 15, KD-Bank Dort-
mund, BLZ 350 601 90
Bankverbindung Baalberge/Poley:
Kto.-Nr. 320 094 545, KD-Bank Dort-
mund
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Für die Bernburger  
$Q�GUHL�)HLHUWDJHQ�¿QGHW� LQ�GHU�0DUWLQV-
kirche kein Gottesdienst statt. Stattdes-
sen sind Sie zu einer Fahrt in ein Nach-
bardorf eingeladen. Das ist:  
Gründonnerstag, 17. April, 18.00 Uhr zum 
Tischabendmahl im Latdorfer Pfarrhaus,  
Ostermontag, 21. April, 10.00 Uhr zum 
Regionalgottesdienst in der Poleyer Kir-
che und  
Sonntag Kantate, 18. Mai, 10.00 Uhr zur 
.RQ¿UPDQGHQYRUVWHOOXQJ� LQ�GHU�/DWGRUIHU�
Kirche. K.-H. Schmidt
Förderverein begrüßt das 100. Mit-
glied  
Erstmals seit der Gründung des Förder-
vereins Martinszentrum e.V. im Jahr 2006 
zählt dieser nun bereits 100 Mitglieder. 
Stefan Werner, der Vorsitzende des Ver-
eins, begrüßte Mitte Februar Ariane Wil-
helm aus Gröna persönlich als das 100. 
Mitglied. Frau Wilhelm freute sich über die 
überreichten Blumen und T-Shirts vom 
Martinszentrum. Sie hofft, dass ihre bei-
den Kinder ab dem Jahr 2016 bzw. 2019 
die Evangelische Grundschule besuchen 
dürfen. Die nächste Mitgliederversamm-
OXQJ�GHV�)|UGHUYHUHLQV�¿QGHW��EULJHQV�DP�
26.03. in der Martinskirche (Mehrzweck-
raum) statt. St. Werner
Ä'UDX�HQ�YRU�GHU�7�U³�  
ist der Diakoniegottesdienst am Sonntag, 
dem 6. April, 10.00 Uhr in der Martinskir-
che überschrieben, den Martinsgemein-
de und Kanzler von Pfau’sche Stiftung 
gemeinsam vorbereiten. Im Mittelpunkt 
VWHKHQ� XQWHU� DQGHUHP� GLH� 3ÀHJHGLHQVW-
mitarbeiterinnen, die gemäß ihrem diako-
nischen Auftrag an vielen Türen klopfen, 
um ihren Dienst am Menschen zu tun. Da-
rum und wie christliches Reden und Han-
deln gelingen kann, wird es an diesem 5. 
Fastensonntag gehen. Sie sind herzlich 
eingeladen! R. Köbernick

Gemeindekreise
Abendgebet Latdorf: freitags 18.00 Uhr
Christenlehre  
Martin: Di,08.04., 29.04., 13.05, 27.05., 
15.00 Uhr (Kl. 1-4)  
und 16.30 Uhr (Kl. 5-6) 
Latdorf: Mi, 23.04. und 21.05., 15.30 Uhr
.RQ¿UPDQGHQ����.O� 
Martin: mittwochs 17.30 Uhr
Jugendkreis 
Latdorf: Fr, 11.04., 09.05., 23.05., 18.00 
Uhr
Gitarrenstunde  
Latdorf: mittwochs 16.15 Uhr
Gesprächskreise 
Martin: Fr, 11.04., 02.05., 19.30 Uhr 
Latdorf: Di, 22.04., 20.05.., 20.00 Uhr
Ehepaarkreis  
Martin: Fr, 25.04,  20.00 Uhr
Chor Martin: donnerstags 18.00 Uhr
Gitarrenstunde 
Latdorf: mittwochs 16.15 Uhr
Bibelkreis (Zehn Gebote) 
Martin: Di, 29.4., 27.5., 16.00 Uhr
Frauenkreise 
Martin: Di, 22.04., 20.05., 15.00 Uhr 
Latdorf: Do, 10.04., 15.05., 14.30 Uhr 
Pobzig: Do, 22.05., 15.00 Uhr
Spätaussiedler 
Martin: montags 10.00 bis 12.00 Uhr;  
donnerstags 15.00 bis 17.00 Uhr
Sprechstunden 
Martin: siehe Seite 20 
Latdorf: 4.2., 18.2., 4.3., 25.3., 17.00 bis 
18.30 Uhr
Begegnungsstätte (Martinstr. 4 a): 
Di, Mi, Do, 14.30 bis 17.00 Uhr  
Indienstnahme der neuen Räume:   
Di, 08.04., 14.30 Uhr  
Frauenfrühstück:   
Fr, 23.05., 08.30 Uhr  
Skat: Do, 22.5., 14.30 Uhr

Martinskirche Bernburg
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf

Martinskirche Bernburg
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf

Frühjahrsputz am 12. April
Wie gewohnt, führen wir den Frühjahr-
sputz in den verschiedenen Bereichen 
des Martinszentrums am Sonnabend vor 
Palmarum von 9  bis 12 Uhr durch. Alle 
sind herzlich eingeladen und dürfen sich 
zum Dank nicht nur am Erfolg der Mühen, 
sondern auch an einem Frühstück erfreu-
en, welches Eltern und Erzieherinnen des 
Kindergartens vorbereiten werden.   
 L.Kuhn
Gottesdienst in Dornbock  
Es hat Tradition, dass wir uns dreimal im 
Jahr zum Gottesdienst im Dornbocker 
Dorfgemeinschaftshaus versammeln. Am 
Donnerstag nach Ostern, 24. April, ist es 
wieder soweit. Marita Blail wird 15.00 Uhr 
mit allen, die kommen, einen Gottesdienst 
zum Weltgebetstag halten. K.-H. Schmidt
Kinder welche Freude, Jesus lädt uns 
ein!  
Unter diesem Motto steht der Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 27.04., welchen die 
Kinder der Christenlehre Latdorf und des 
Martinszentrums gemeinsam gestalten. 
In altgewohnter Weise wird es ein Kinder-
tag mit zwei Gottesdiensten sein: 10.00 
Uhr in der Martinskirche und 14.00 Uhr in 
Latdorf und dazwischen Spiel, Spaß und 
Islandpferde für die Kinder. Frau Rakoczy 
und Frau Krüger übernehmen wieder die 
0LWWDJVYHUSÀHJXQJ�� $OOHQ� 0LWZLUNHQGHQ�
und Helfern an dieser Stelle recht herz-
lichen Dank. Uns allen wünsche ich einen 
gesegneten Tag voller Freude und christ-
licher Gemeinsamkeit. M. Blail
-XELOlXPVNRQ¿UPDWLRQ�LQ�*UDPVGRUI�  
Das Apfelblütenfest am 4. Mai in Grams-
dorf verläuft diesmal etwas anders als in 
den letzten Jahren. Es beginnt wie ge-
wohnt 14.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Kirche. Dabei werden Goldene und 
'LDPDQWHQH� .RQ¿UPDQGHQ� HLQJHVHJQHW��
von denen sich etliche bereits angemel-

det haben. Dem folgt ein Empfang in der 
Kirche, bei dem uns – wie schon vorher im 
Gottesdienst – der Plötzkauer Bläserchor 
begleiten wird. Anschließend geht es zum 
.DIIHHWULQNHQ� PLW� GHQ� -XELOlXPVNRQ¿U-
manden ins Gerbitzer Bowlingcenter, wo 
es vermutlich sehr viel zu erzählen geben 
wird. K.-H. Schmidt
Begegnung in Frankenthal  
Unsere Partnergemeinde in Frankenthal 
wird im Herbst 50 Jahre alt. Aus diesem 
Grund wird es dort vom 27.10. bis 02.11. 
ein Jugendtreffen geben, an dem zehn 
Jugendliche aus Bernburg (und zehn aus 
Leeds) teilnehmen können. Anmeldungen 
werden ab sofort im Pfarramt entgegen-
genommen. Erwachsene sind zum 1. und 
2. November eingeladen. K.-H. Schmidt
AMTSHANDLUNGEN  
Verstorben und kirchlich bestattet:  
Elena Karaka geb. Neumann aus Bern-
burg, 96 Jahre  
Getauft wurde: Tom Erwin Richard Men-
tz am 02.02. in der Martinskirche  
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die in diesen Monaten ihren Geburtstag 
feiern können, und wünschen einen be-
sonders schönen Ehrentag und Gottes 
Segen für den weiteren Lebensweg.   
Jüngstes Geburtstagskind: am 20.04. 
Richard Kielwagen, Bernburg, 1 Jahr,   
Älteste Jubilarinnen: am 14.05. Klara Hey-
se, Bernburg, 100 Jahre, und am 25.05. 
Luise Züge, Bernburg, 104 Jahre
Spenden in der Martinsgemeinde:  
Kirchgeld Januar/Februar: 1.073 €  
Spenden Januar/Februar: 251 € €

Bankverbindung Martinsgemeinde: 
IBAN: DE89 3506 0190 1566 1370 26  
BIC: GENODED1DKD;  
Bankverbindung Parochialverband 
Lat dorf:  
IBAN: DE65 8106 9052 0004 1084 26  
BIC: GENODEF1WZL
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Ansprechpartner in den Gemeinden

Hort der Ev. Grundschule (Ina Rakoczy):  
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 67 03
Förderverein Martinszentrum (Stefan Werner): 
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/ 333 700
Ansprechpartner Dröbel: Peter Blail, Baalberger 
Kreisstr. 3, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 19 75
Ansprechpartnerin Gerbitz: Rita Radtke, Teichweg 
17, 06429 Nienburg, OT Gerbitz,  
Tel.: 034721/2 46 84
Ansprechpartner Gramsdorf: Paul Wünsch,  
Bäckerstr. 5, 06429 Nienburg OT Gramsdorf,  
Tel.: 034721/2 37 60
Ansprechpartner Latdorf: Klaus Moser,  
Schulstr. 17, 06429 Nienburg OT Latdorf,  
Tel.: 03471/37 00 38

Evangelische Talstadtgemeinde Bernburg

Pfr. Johannes Lewek, Breite Str. 81, 06406 Bern-
burg, Tel. 03471/35 36 13 (0163-5 52 72 40),  
Fax: 03471/35 36 81 
Sprechzeiten: Fr: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Pfr. Steffen Gröhl, Sprechzeiten:  
Di: 10.00 - 12.00 Uhr 
E-Mail: kontakt@talstadtgemeinde-bernburg.de 
Homepage: http://talstadtgemeinde-bernburg.de

Nienburg, Altenburg, Hohenerxleben,  
Wedlitz-Wispitz,  
Evang. Pfarramt, Goetheplatz 8, 06429 Nienburg, 
Telefon 034721/2 23 48 
E-Mail: ev.kirchengemeinde.nienburg@t-online.de  
Bürozeiten Nienburg: Mo, Mi: 10.00 -12.00 Uhr;  
Di, Do: 14.00 -16.00 Uhr 
Pfr. Stephan Aniol: Goetheplatz 8, 06429 Nienburg, 
Telefon 034721/2 23 48 
E-Mail: St-aniol@gmx.de 

Jugendarbeit 
Jugendreferent Volker Eilenberger, Schlossstr. 7, 
06406 Bernburg, Tel. 03471/35 19 57  
Funk: (0178 - 3 88 96 56) 
Fax: 00493932 / 121011720 
E-Mail: v.eilenberger@gmx.de
Klinik- und Notfallseelsorge 
Pfr. Johannes Lewek, Breite Str. 81.  
06406 Bernburg,  
Tel. 03471/35 36 13 (0163 - 5 52 72 40),  
Fax: 03471/35 36 81
Ansprechpartner Diakonie 
Kanzler von Pfau’sche Stiftung, Kustrenaer Str. 9,  
06406 Bernburg, Tel. 03471/30 83 10, Frau Schulz
Impressum 
Herausgegeben von den Ev. Pfarrämtern der Region 
Bernburg. V.i.S.d.P.: Stefan Aniol, Goetheplatz 8 
06429 Nienburg, Tel. 034721/22348

Schlosskirche St. Aegidien, Bernburg, 
Baalberge-Poley und Gröna

Büro (Tilo Walter): Schlossstraße 7, 06406 Bernburg 
Tel. 03471/62 51 00, Funk 0160 - 8 58 63 48 
E-Mail: info@schlosskirche-online.de 
www.schlosskirche-online.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr,  
Di: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Pfr. Sven Baier: Schlossstraße 7, 06406 Bernburg, 
Tel. 03471/62 49 25  
E-Mail: spbaier.berlin@t-online.de
Pfr. Hans-Christian Beutel, 06406 Bernburg, 
OT Strenzfeld, Prof.-Oberdorf-Siedlung 10 
Tel. 03471/ 3 00 95 16 Funk: 0170 - 2 19 16 73 
E-Mail: hcb@schlosskirche-online.de
Kirchenmusiker Sebastian Saß: 06449 Aschersle-
ben, OT Schackstedt, Im Pfarrwinkel 1  
Tel. 034692/38 95 46, Funk: 0174 - 3 11 38 59 
E-Mail: sebsass@bernburg-evangelisch.de 
Gemeindepädagogin Gabriele Beckert, 
Bornstr. 12, Tel. 03471/62 83 16,  
E-Mail: gabi-beckert@gmx.de
Ansprechpartner in Gröna (auch für den Friedhof): 
Frau Renate Fischer, Grönaer Hauptstr. 26,  
06406 Bernburg OT Gröna, Tel. 03471/31 83 67
Ansprechpartner in Baalberge: Frau Bärbel Geismar, 
Friedhofstr. 1, 06406 Bernburg OT Baalberge,  
Tel. 03471/31 38 84
Ansprechpartner in Poley: Frau Ilona Schulze,  
Kirchstr. 9, 06406 Bernburg OT Poley,  
Tel. 03471 / 6 89 77 97

Martinskirche Bernburg, 
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf

Pfarrbüro (Renate Schmidt): Martinstr. 5,  
06406 Bernburg, Tel. 03471/33 35 29,  
Fax 03471/62 14 18,  
E-Mail: martinskirche@bernburg-evangelisch.de 
www.martinszentrum-bernburg.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 09.30 Uhr bis  
12.00 Uhr; Di: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Pfr. Dr. Lambrecht Kuhn: Martinstr. 4 a,  
06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 76 38,  
E-Mail: LKuhnCA@gmx.de
Pfr. Karl-Heinz Schmidt: Martinstr. 5,  
06406 Bernburg, Tel. 03471/33 35 29, 
E-Mail: martinskirche@bernburg-evangelisch.de
Gemeindepädagogin Marita Blail, Baalberger Kreis-
str. 3, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 19 75
Christliche Kindertagesstätte (Anja Müller):  
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 50 49
Ev. Grundschule (Berit Kuhn): Martinstr. 21,  
06406 Bernburg, Tel.: 03471/31 56 76


